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Minifterrat beichlieht Geſetzentwürſe i 


über die Arbeitszeit im Bergbau und die evangeliſche Er 


Unter Vorſitz des Minifterpräjtbenten General &!a: 
wol⸗Skladkowſti fand geſtern eine Sitzung des Miniſter⸗ 
rats ſtatt, in welcher eine Reihe von Geſetzennwürfen be⸗ 
ſchloſſen wurde. Zunächſt wurde ein ſoſcher Entwurf über, 
die Kürzung ber Arbeitszeit im Bergbau angenommen. 
Dieſer Geſetzentwurf ſieht vor, daß in Fällen der ſtaat⸗ 
lichen oder wirtſchaftlichen Notwendigkeit die Arbeitszeit 
n den Bergwerken auf dem Verordnungswege auf An⸗ 
nag des Fürſorgeminiſters gekürzt werden kann. 

Außer einer ganzen Reihe von verſchiedenen ande⸗ 
ven Geſetzentwürfen wurde auch eine Novelle zum Geſetz 


vom So 1927 über den Schutz des Arbeitsmarktes be⸗ 
ſchloſſen, d ie vorſieht, daß die früher erteiſte Genehmi⸗ 


werden lann, 
dem Staate Schaden bringen kann. a 

Sodann nahm der Miniſterrat noch den Entwurf 
des Dekrets über das Verhältnis des Staates zur evan⸗ 
geliſch⸗augsburgiſchen Kirche an. Gegen dieſen Entwurf 
haben die de utſchen Mitglieder der Synodalkommiſſion 


wenn die Weiterbeſchäftigung derſelben 


wie auch zahlreiche deutſche Kirchengemeinden lebhaften 


Proteſt erhoben, da dadurch 
gehende Rechte für den Eingriff in das innere Weſen der 
evangeliſchen Kirche eingeräumt werden. Die deutſchen 
Kreiſe befürchten nämlich, daß die Beſt ſtimmungen dieſes 


dem Staate überaus wait⸗ 


Geſetzes ſehr leicht gegen das deutſche Weſen in der Kirche 
angewandt werden konnen. 


Die Annahme des Ge ich: 
entwurfs durch den Miniſterrat zeigt, daß man ſich höhe⸗ 


renorts über alle dieſe berechtigten Einwendungen und 


er zur Beſchäſtigung von Ausländern zuclickgezogen Vedenlen hinwe 3 5 


Nur geringe Kampitätigteit bei Madrid. 


Alle Stellungen von den Negierunastruppen gehalten. 


Madrid, 23. November. Die Regierungsſender 
veröffentlichte um 21.30 Uhr machſtehenden Bericht des 
e ee Auf dem Abſchnitt Centro los Ans 
geles wieſen wir einen Angriff des Gegners zurück; dor 
Gegner erlitt erhebliche Verluſte. Bei Madrid fanden 
heute nur geringfügige Kampfhandtungen ſtatt. Artil⸗ 
letie der Aufſtändiſchen bombardierte mehgzre Gebäude 
der Hauptſtadt, unſere Batlerien antworteten. In den 
vorderen Linien wurde aus Maſch angewenn zn geſcho'⸗ 

ſen. Unſexe Stellungen haben keinavlei Aendedung er⸗ 
jahren, 

Barcelona, 23. November. Meliringen von ber 
Aragon⸗Front zufolge, rückten bie Regierungstruppen dei 
Vivel del Rio mehrere Kilometer var. 

; Der Sonderberichterſtatter des Deulſchen Nachrich⸗ 
a enbülros meldet von der Front der Aufſtändiſchen: 

Bol wiedsteinſetzendem guten Wetter ſetzte Die Ar: 
tillerie der „nation zm“ Truppen die Beſchiezung von 
Madrid fort. Namentlich die unbeſetzten Teile Jr nord⸗ 
weſtlichen Innenſtadt, die verſchinenen Kafarnen und 
ver Stadtteil Roſales wurden unter Feuer ganommen. 


Pietro Nenni in Spanien. 
Der Sekretär der italieniſchen ſogzialiſticchen 
Partei (die bekanntlich jetzt ihren Sitz in Paris hat), 


— 


Spanien begeben, nachdem er von den Folgen eines 
Flugzeugunfalls, den er erlitt, wieder hergeſtellt war. 
Pietro Nenni kämpft in Spanien in der Legion Ga⸗ 
ribald i, der mehr als hundert organifierte Mitglieder 
der italieniſchen ſogialiſtif ſchen Partei angehören. Neben 
der Legion „Giuſeppe Garibaldi“ bilden die italieniſchen 
Genoſſem in Spanien nun noch ein zweites Bataillon, 
das den Namen „Ceſare Baktifti” 19 wird. 


30 Milistämpferinnen gefallen. 


In den letzten Kämpfen um Madrid ſind im Laufe 


einer einzigen Woche 30 Miliz⸗Kämpferinnen in den 


ene der ee der ſpaniſchenHauptſtadt gefallen. 


Die Währungsmirren bei den Rebellen. 


Valencia, 23. November. Bei einem bei Algo⸗ 
der in Gefangenſchaft dne Marokaaner wurden 
| 2000 öfterreichtjche Kronen der Emiffion vom Jahre 
1902, ein 5⸗Marbſchein Emiſſion 1917, ein am 1. Jui 
1922 zahlbarer Einfrankenbon der Pariser Handeizzam⸗ 
mer und eine Vontnote auf 50 portugieſiſche Centavos 
gefunden. Mit Banknoten dieſer Ant wird den Solda⸗ 
ten der Aufſtändiſchen ſcheinbar der Sold ausgezahlt. 


Spanien, wird leine ſaſchiſtiſche Kolonie! 


Eine Erklärung der Regierung Caballero. 


Valencia. (Davas.) Die Regierung der ipaxi- 
ſchen Republik hat folgenden, vom geſamten Kabinett un⸗ 
terzeichneten Aufruf erlaſſen: 


Souveränität des Sultans von Marokko unter⸗ 
ſtehen und Völker, die gemeinſam mit Spanien das Pro: 
tektorat über Marokko ide hüllen ſich hierzu in 


Die von den Faſchiſten den Auſſtändiſchenn gewährte ſtändiges Schweigen. 


Hilfe iſt jetzt ganz offen. Der Auſſtänd i m⸗General 
Franco kann jetzt auf das oſſizielle Wohlwollen Berlins 
und Roms vertrauem. 

Das faſchiſtiſche Italien hat in Fuanco den 
Heller gefunden, der ihm bis jetzt geſahlt hat, um den 

Verſuch machen zu können, Spanien in dig ver- 
hüllte Kolonie unmzugeſtalten, die zur abeſſiniſchen 
Krone auch das Imperium der Balgawan hinzufügen 
würde. 

Sein würdiger Mitarbeiter iſt das naziſtiſche 
Deutſchland, das in Spanim ebenfalls unter Mit⸗ 
hilſe der Aufſtändiſchen⸗Generäle die Posdukte fach‘, an 
denen es Mangel leidet und die es beat, un ſzine ge⸗ 
gen jene Völber, welche niht Vaſallen Druſchlands ſein 
mollen, gerichteten kriogsriſchen Abſichten erfolgreich 
durchführen zu lönnen. 

Um aus Spanien eine bloße Kolonie 
srachen, datzu werden jetzt Truppen verwendet, 


zu 
die ver 


Das bepnbtrrastſche und prbteiariſche 
Spanien iſt jedoch beraits genug ſtark, um ohne 
fremde Hilſe zu ſiegan. Außerdem hat es jedoch die 
internationale Volksfront zur Seite. Es kann auf die 
Unterſtützung Mexikos, der Sowjetrmipn und der A 
zahl der demokratiſchen Völker rechnen. 


Das alles verpflichtet das vepublilaniſche ind arbei⸗ 
tende Spanien, zu zeigen, daß es das ungehenere Ver⸗ 
traten verdient, das das Gewiſſen der Welt zu ihm hegt. 
Es muß deshalb eine hundertſache Energie im 
Kampfe entfalten, es muß alle ſeine Kräfte von 
einem Ende des Landes zum and wen mobiliſieren, 
es muß die ganze Geduld wahren, we ‘he ein langer 
Feldzug von ihm verlangt. Möge jest Spa ier mit 


‚feiner Kraft dahin arbeiten, die Zufunſt aller und die 


Zukunft des geſamten Landes zu ſich zen! Gemeinsamer 


Wille und gemeirime Disziplin und dar Steg iſt unſer! 


Pietro Nenni, hat fh dieſer ER TER, nach 


| Volksjtimme 
Bielitz⸗Biala u. umgebung 


Abeſſinien Nr. 2 
Italiens nächſtes Ziel. 

Von einem Sonderkorreſpondenten erhält 
doner „Daily Herald“ folgende Mitteilung: 
Nach der Einbeziehung Abeſſiniens richtet ſich bie 
italieniſche Begehrlichkeit auf das ara biſche Me men 
das Wbeijinien auf der anderen Seite des Roten Mere 
gegenüber liegt. Jali ent) de Agenten ſind am Wert, die 

Rivalität untr den drei Söhnen des alten Imam anzu⸗ 
ſtacheln und einen Bürgerkrie eg, zu entfeſſeln, der daun 
die italieniſche Intervent tion „dur He rtellung der. Ord⸗ 
nung und im Intereſſe der Bibi lliſation“ begründen fol. 
Der erſtgeborene Sohn des Imam, Ser el Islam, iſt e in 
herrſchſüchtiger Mann. Er hat die Armes für ſich, aber 
die Stammhäuptlinge ſind für ſeine zwei jüngeren Bi: 
der. Sef el Islam iſt ein Bewunderer Mi uſſolinzs und 


Wel 
ſeiner Regierungsmethode. Man erzählt bereits, er habe 
en laſſen, aber dem wird ent⸗ 


der Spt 


ſeine beiden Brüder verhafts 
gegengehalten, daß der Imam, wenn auch ſchon alt, doch 
Ter oberſte Herr im Lande iſt und die Einkexkerung je: ner 
jüngeren Söhne nicht zulaſſen würde. N 

Die Italiener liefern einſtweilen beide n Parteien 5 
Waffen. Geht der Bürgerkrieg los, ſo wird italien ſſches 
Militär nach dem Yemen geſchickt werden und natüklich 
nicht mehr von dort weggehen. Das aber würde Italjen 
die beherrſchende Poſition im Roten Meer geben und bie 
Bedeutung des engliſchen Aden wäre geweſen ... wie 
die von Gibraltar, w enn Spanien, Lt dau in ber. art 
der Rebellen wäre. f 


Jungdeutſche . ir Gericht 


Anläßlich des Begräbniſſes des Mitglieds der oder: 
Idefikgen Surngdentihen Partei, Schall, in Schwiente- 
chlowit, kam es zu Zwiſchenfällen, indem eine Anzah 
jungdeutſcher Teilnehmer auf Befehl eines gew iſſen 
Mietſchke die Hand zum Hitlergruß hoben. Sie wurde! 
ſeinerzeit im Admini ſtrationsverfahren zu 10 bis 30 38 
Geldſtrafe verurteilt, wogegen fie Berufung einlegten. 
Vejagt er Mietſchke ſoll dem Schwientochlowitzer Kaplan 
Nowak außerdem beim Verlaſſ en des Friedhofs zugern⸗ 
fen haben: „Fahre nach Spanien und du wirſt ſehen, 
wie es dir dort ergehen. wird!“ Auch dieſe angeblich⸗ 
Beleidigung ſpielte nun im Berufungsverſahren eine 
Rolle. Nach ſehr umfangreichen Zeugenausſagen beſtä⸗ 
tigte das Gericht die Wminiſtrationsſtrafen, wobei ſie 
bei dem Angeklagten Wilczek die Strafe auf 35 Zloty 
bezw. ein Tag Haft erhöhte. Mietſchle ſelbſt, der als 
Urheber der ganzen Provokation betrachtet wird, iſt zu 
4 Monaten Gefängnis verurteilt worden, und zwar ohne 
Strafaufſchub. Außerdem erhielt ein gewiſſer Robert 
Wollmarm und Richard Schwarz wegen Beihilfe zu die⸗ 
ſer Kundgebung je 3 Monate Gefängnis 


Wir haben zit dem Verhalten der Jungen ſchen 
wiederholt Stellung genommen und die deutſchen „Er ⸗ 
neuerer“ ins richtige Licht geſtellt. Aber auch hier faßt 
mam die Kleinen, die Großen haben die „Ehre“, geſe⸗ 
gentlich vor dem Staroſten den Kampf gegen den Bol⸗ 
ſchewismus zu führen, wie es der ſogenannte⸗ Senator 
Wiesner in Bielitz getan hat, wo er anläßlich der Win⸗ 
terhilfe zum Abwehrkampf gegen Marxismus und Bol 
ſchewismus aufgerufen hat. Der Prozeß gegen die jung⸗ 
deutſchen Ppowokateure zeigt wieder einmal, mit wem 
aufgeräumt werden muß. Hier zeigt ſich die „Loyalität“ 
der Jungdeulſchen und ihrer volksdeutſchen Bundesge⸗ 
noſſen im wahren Licht. Aber immer noch iſt Wiesner, 
der Landesführer dieſer Naz ae Senator ber 
polrifchen Republik! 11 5 f 


Holland ſchließt nc d dem Währungs: 
übereintommen an. 


23 November. Die holländiſche Regie umz 
gibt bekannt, daß fie durch Erklärungen an die Regie⸗ 
rungen in Paris, London und Washington von ihrem 
Beitritt zur engliſch⸗franzöſiſch amerilaniſchen Uebcrein 
kunft vom 25. September 1936 Kenntnis gegeben hebe 
Gleichzeitig wind mitgeteilt, daß mit den tehgaiſchen Vor 
arbeiten, die ſich aus dem Beitritt Hollands zu di ef 


Haag. 


| Währungaüberernt ommen er geben, begonnen worden 


Greignifie in Spanien bleiben Bürgerkrieg 


. Weener 18 


Keine Anertennung der Parteien als triegführende Mächte. 


London, 23. November. Im Unterhaus erklärte 
ter engliſche Außenminiſter Eden am Montag, die bri⸗ 
tiſche Regierung habe nicht die Abſicht, die be ken Par⸗ 
teien in Spanien aus kriegführende Parteien 
an ennen. Die britiſche Reg drung werde daher 
nicht dulden, daß britiſche Schiſſe außerhalb der 
Dreimeilen⸗Zone von einer der beiden Parteien durch⸗ 
ſucht werden. 

Gleichzeitig gab Eden bekannt, daß der britiſche Re 
gieming zur fofortigen Verabſchiedung ein Geſetz ein⸗ 
bringen werde, daß die Beförderung von 
Kriegs material durch britiſche Schiffe von irgenk⸗ 
unem Hafen nach Spanien als ungeſetzlich erklärt. 


Nichteinmiſchung bleibt aufrechterhalten 
Gemeinſames Vorgehen Englands und Frankreichs. 


Der Abgeordnete Hichs von der Arbeiterpartei 
fragte, ob die franzöſiſche Regierung nicht an die britiſche 
Regierung herangetreten ſei, um das Nichteinmi⸗ 
ſchungsabkommen zu überprüfen und ob die bri⸗ 
tiſche Regierung ſich bereiterklären wolle, ſich an dieſer 
Prüfung zu beteiligen. 

Eden antwortete: Nein, mein Herr. In Gegenteil, 
die franzöſiſche Regierung hat mir innerhalb der letzten 
24 Stunden ihren Wunſch übermittelt, daß der jenen: 
wärtig beſtehende Nichtangriſſsausſchuß weiter beſtehen 


Auf die weitere Frage des Abg. Harris, ob der 
Außenminiſter mit der ſranzöſiſchen Regierung Beratun⸗ 
gen herbeiführen wolle, um einen gemeinſamen Schritt 
zu unternehmen, falls irgendwelche britiſchen oder fran⸗ 
zöſiſchen Schiffahrtsrechte beim Anlauf oder Wees aſſen 
ſpaniſcherdäfen verletzt würden, erwiderte Eden, er könne 
ihn verſichern, daß die britiſche Reglsving in enger Füh⸗ 
lung mit der fnanzöſiſchen Regierung ftehe, und zwar mes 
gen aller Fragen, die ſich aus der gegenwärtdzm Lage 
in Spanien ergeben. Er habe ben franzöſiſchen Bolſchaf⸗ 
ler erſt heute geſehen und habe ihn darüber unterrichtet, 
was die britiſche Regierung zu tun beabſichtige. 


Paris, 23. November. Havas berichtet: In maß⸗ 


gebenden militäriſchen Kreiſen wird erklärt, die Stellung⸗ 


nahme Frankreichs in der ſpaniſchen Frage habe keine 
Aenderung erfahren. Frankreich ſteht weiterhin gm 
Nichteinmiſchungsabkommen und erkennt leine der käm⸗ 
pfenden Seiten als kriegführende Partei an, was auch in 
Zukunft nicht geſchehen wird. Dieſer franzöſiſche Stand ⸗ 
punkt entſpricht vollkommen der Stellungnahme der bri⸗ 
tiſchen Regierung, wie fe heute von Miniſter Eden im 
Unterhaus dargelegt wurde. 


Italien unterſtützt Fear Francos Hetenbiodade 

London, 23. November. Reuter berichtet aus 
Rom: e aus maßgebenden Kreiſen zufolge wird 
Italien die Blockade der ſpaniſchen Häfen durch die Auf⸗ 
ſtändiſchen moraliſch unterſtützen. Hinſichtlich der Ma⸗ 
teriallieferung werde es aber weiterhin die Politik der 
Nichteinnuſchung fortſetzen. (7) 


Nebellenſchaluppe durchſucht — 


Dampfer. 
Gibraltar, 23. November. Der Kommandant 
des norwegiſchen Dampfers „Lisken“ hat erklärt, daß 


ſein Dampfer auf dem Wege von Dundee nach Valencia 
am 14. November von einer Schaluppe der Aufſtändi⸗ 
ſchen durchſucht worden ſei. Die Aufſtändiſchen zwangen 
das norwegiſche Schiff, nach Vigo zu fahren und dor: 
Kartoffeln abzuſaden, worauf es ſeine Fahrt fortſetzen 
konnte. 


die Nchteinmiſcher bei der Arbeit. 


London, 23. November. Der Unterausſchuß des 
Nicht einmiſchungsauscchuſſes hielt heute im Gebäude des 
Außenminiſterümms eine Sitzung ab, in welcher die Frage 
der Ernennung der Mitglieder der Kontrollkommiſſionen 
für Spanien beſprochen wurde. Milttäriſche Sachvor⸗ 
ſtändige unterbreiteten in dieſer Frage ihre Vorſchläge. 


Erſolgloſer Broteit Frantos bei der 853 


Paris, 23. November. Man erfährt, daß die 
Burgos ⸗Regierung an alle Regierungen und Notenban⸗ 
fen ſowie an die Bz in Baſel Proteſte wegen der Gold⸗ 
6 die die Bank von Spanien bei verſchie⸗ 


denen anderen Notenbanken vorgenmmen hat, gerichtet 
hat. Es ſoll ſich am Beträge von über 6 Milliarden 
. handeln. General Franco behauptet, daß das 


paniſche Gold nur mit Ermächtigung des Parlaments 
erscht werden könne. Vom rechtlichen Standpunkt 
aus bemerkt man jedoch, daß Franco von den meiſten 
Staaten nicht anerkannt tft. Großbritannien hat formell 
erklärt, daß es an der Anerkennung der Iegelen Regie · 
rung in Valencia nichts zu ändern habe. Die gleiche 
Einſtellung nimmt Frankreich an. Infolgedeſſen dann 
weder die Bank von Frankceich noch irgendein anderes 
Geldinſtitut Exponierungen im Namen ber legalen ſpa⸗ 


Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 


(10. Jortſetzung! 

Konrad Ahlendorf ſtand vor feiner Staffelei, in An⸗ 
ſchauen ſeiner Arbeit verſunken. Sein ausdrucksvaſles 
Geſicht war voll Spannung, die Falte über der Naſen⸗ 


ge >. Er ging ganz in jeiner Kunſt auf. Julia ſaß nicht 
veit davon an einer Br Staffelei. Es war ihr 
nicht ſchicklich ſei, wenn fie bei dem unverheirateten Künſt 
lex arbeite, zu zerſtreuen. 
wiſſe genau, was ſie zu tun und zu laſſen habe. 
Alinde von Breede konnte ſich zu dieſer Anſchauung nich: 
oder Egon dich abholen kommen! Du biſt entſchieden viel 
zu frei erzogen, mein Kind. Dich trifft ja die Schuld 


wurzel tief eingegraben, die grauen Augen prüfend, wä⸗ 
nicht leicht geworden, die Bedenken ihrer Tante, daß es 
Aber Julia hatte erwidert, ſie fände, ein Atelier ſei 
neutraler Boden, und fie habe leine Luft, in der üblichen 
Weiſe unterrichtet zu werden. Sie ſei frei erzogen und 
Doch 
emporringen. 
„So geſtatte wenigſtens“, hatte fie geſagt, „daß ich 
nicht, ſondern deinen verſtorbenen Vater. 
Aber du wirſt einſehen, wie ſehr du mit dieſen ver⸗ 


ſchrobenen Anſichten anſtößt, wenn du erſt in die Geſell⸗ 
ſchaft eingeführt ſein wirſt. Und mit Recht. Solch fr Lies 
Denken nimmt uns Frauen das, was der Dichter nie 
holde Weiblichkeit nennt.“ 


„Oh, nicht doch⸗“ war Julias ſchnelle Entgegnung; 
denn die Tante hatte in ſcharfem, ſpitzem Ton geredet. 
was für Julia immer ſehr peinlich war. „Was findeſt 
du dabei, wenn ich bei dem e arbeite, wo doch ſo 


viele ſunge Mädchen beruflich jeden Tuo mit einem oder 


niſchen Regierung verweigern. Falls Franco, wie er an⸗ 
kündigt, Prozeſſe gegen die einzelnen Notenbanſen an⸗ 
ſtrengen würde, hätte er nach Anſicht der zuſtändigen Ju⸗ 
riſten keinerlei Erfolgsausſichten. 


China gibt Hoffnung am’. 
Keine Wiederaufnahme der Verhand at gen mit Japan 


Schanghai, 23. November. Wie es ſcheint, 
wünſchen die hgeſſchen amtlüchen Stellen keine Wieber⸗ 
aufnahme der feit zwei Monaten ergebnisloſen Verhand⸗ 
lungen mit Japan. In chineſiſchen Kreiſen iſt man ver 
Anſicht, daß die Lage in Suf⸗Juan die Fortführung folz 
cher Verhandlungen unmöglich mache. Das chineſi che 
Außenminiſterzum wartet auf den Bericht über den japn- 
niſch⸗mandichuriſchen Ueberſall auf Sui⸗Juan, um in 
Tokio ſcharfen Proteſt erheben zu können. 


Fabriken werden von den Streikenden 


fabriken. 


Dentiher Einipeuh in Mostan. 
Gegen die wiese des ia an Ingenteue 


Mosten, 23. November. Der deulſche Botſchafter 
von Schulenburg erhob geſtern beim ſtellvertretenden 
Außenkommiſſar Kreſtinſti eine Demarche in Sachen des 
Todesurteils an Ing. Stickling. Botſchafter von Schu⸗ 
lenburg verlangte Begnadigung des Verurteilten bzw. 
Hinausſchiebung der Weleißbolffteedhing. Er erhielt aber 
keine konkrete Antwort. Heute morgen ſprach Botſchaf⸗ 
ter von Schulenburg erneut beim ſtellvertretenden Auzen⸗ 
3 Kreſtinſki vor und wiederholte ſeinen geſtrigen 
Einſpruch. Doch erhielt er auch heute keinen endgü. t- 
gen Beſcheid. Die endgüllige Antwort der Sowjetrezie 
rung erwartet man am 25. November, da die Urteilsvoln 
eng: Bingen 72: ig dodgegen ſeln muß. 


der Nesus peoteitiect weiter. 


Genf, 28. November. Beim Selrelariat des Völ⸗ 


lerbundes iſt eine Note des Negus eingatroffen, in wel⸗ 


cher Proteſt gegen die Anerkennung des italieniſchen Im 
periums durch Oeſterrelch und Ungarn erhoben wird. 


der Metellarbeiterfteeit in Lille. 


Paris, 23. November. Der Streik in der Metac⸗ 
induſtrie des Liller Bezirks iſt vollkommen. Die großen 
beſetzt gehalten 
Die Unternehmer wollen auf keinerlei Abkommen ein: 
gehen. Insgeſannt ſtreiken 7920 Arbeiter in 43 Metall 
Außerdem auch in einigen Textilfabriken ge⸗ 
ſtreikt und in den Schengen von Ro Haft und Tue 
co ing. 


Bolſchaſter von Ribbentrop bei Balbmin. 
London, 23. November. Der deutſche Botſchafre⸗ 
von Ribben trop ſuchle Montag vormittag dne engliſch⸗ 
Miniſte pn fenten Baldwin auf. 


x Seren 


Jaſt 50 Prozent beer! 


Das tſchechoſlowakiſche ſtatiſtiſche Amt veröffentlichte 
eine Ueberſicht über den Stand der gewerkſchaftlich Orga⸗ 
niſterten in der Tſchechoſlowalei Anfang des Jußres 
1936. Von den 4 449 883 erwerbstätigen Perſonen in 
der Tcchechoflowakei find insgeſamt 2 107 721, d. 9. 
4787 Prozent, organiſiert (1 170 470 Arbeiter und 
937 251 Angestellte). Dieſe Zahl iſt um 114 000 oder 
25,5 Prozent höher als diejenige des Vorjahres und 
gleichzeitig die höchſte ſeit 15 Jahren erreichte Ziffer. 
Die Orgamiſterten werden von 702 Verbänden und 15 
Landeszentralen erfaßt. 


Dold im Werte von a Weener 
beſchlannahmt. 

An der franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Bram. wuerden 
zwei jlldiſche Glodſchmuggler feſtgen ommen. Den fran⸗ 
zöſiſchen Zollwächtern gelang es, Goldbarren und Gold⸗ 
münzen im Werte von 400 000 Frank zu beschlagnahmen 
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gar mehreren TESTER TEE zuſammenarbeiten? Dieſenige, 
die ihre Würde zu wahren verſteht, wird es tun, ob nun 
ein Aufpaſſer dabeiſteht oder nicht. Schlimm genug Hit 
es nach meiner Anſicht um eine Tugend beftellt, die ert 
eines Auſpaſſers bedarf. Aber denke auch nicht, Tante 
Alinde, daß wir nicht auch in Hamburg zur erſten Ge⸗ 
ſellſchaft gehörten!“ 
„Mein Gott, Künftlernoft! Boheme! Du erzählteſt 
mir bereits davon. 2 
„Welche Anschauung!“ entgegnete Julia empört. 
„Profeſſor M. bei dem ich malte, war alles andere, nur 
lein Bohemien. Er führte das angeſehenſte Haus Hart 
burgs. Und die anderen Patrizierſamilien alle! Findeſt 
du es etwa ſchicklicher, wenn die blutjungen Mädchen mit 
jedem Schüler flirten, wenn ſie bei den n 
bäller aus einer Hand in die andere gehen, während di 
Mütter klatſchend und ſchwa ßend beieinander ſitzen? 800 
bin ein fertiger Menſch und kenne das Leben. Und ich 
weiß, was ich will, und ich werde mich durch enge Bes 
denken nicht von meinem Wollen abbringen laſſen!“ 


Verärgert war fie gegangen und hatte nicht gewar⸗ 
tet, bis ihr Ae vorfuhr. Sie war in die nächſte Neben, 
ſtraße eingebogen und hatte geſ ehen, daß das Gefährt 
ihr nachgekommen war. Nein, einengen laſſen wolle ſie 
ſich nicht. N 

Wohl hatte fie gemerkt, daß die Tante Pläne hegte, 
fie mit Egon zu verheiraten, und fie beobachtete, wie die⸗ 
fer junge Mam ſich Mühe gab, fie zu gewi 
Knabe! Es kam ihm ſicher nicht von gegen; das merkte 
ſie an ſeinen Bemühungen — aber als gehorſamer 
Sohn? Ob fie beide zuſammenpaßten, kam ja gar nicht 
in Betracht. Egon, ein echtes Großſtadtkind, das in 
Luxus aufgewachſen, nur hohle Freuden kannte, und ſie 
mit dem reichen Intereſſenfeld, 
tiefungl 


innen. Der 


voll Gedanlen und Ber 


Julia begann, ihren Reichtum zit haſſen! Daheim, 
als der Vater noch lebte, war ihr ſo ein Gedanke nie ge⸗ 
kommen. Da wußte ſie, daß die wenigen Men hen, mit 
denen fie verkehrten, mit wahren Freundſchafte gefühlen 
kamen. Hier bedrückte fie der Gedanke, daß wirr die 
Sucht nach Reichtum die Gemitter beherrſche. 


Vor ſolchen Menſchen hatte ihr Vater fie ſtets aw 
warnt. 

Und fie fühlte es jetzt, mie recht er gehabt hatte. 
Mit folchen Gedanken war Julia den ziemlich wei⸗ 
ten Weg mach Ahlendorss Atelier ge gungen; nun or 7 
dort und korurte dieſe Gedanken immer no 
bannen. 

Konrad Ahlendorf trat an ihre S 
„Sie find heute ntaufneriam, wie es ſcheint“, 
ſagte er in leicht tadelndem Ton. „Ich miürde Ihnen 
raten, Darm lieber den Pinſel hinzulegen; Sie verder · 
ben ſich ſbanſt das bisher Geſchaffene. Kunſt ſoll man nich 
zwingen; fie iſt keine Dirne, ſondern ein freies Weib 

das fommt und geht wie das Glück.“ 

„Dürfte ich Ihnen ein wenig zuschauen?“ ſagte ſie. 
„Ich bin wirklich unaufmerkſam, und wenn ich es Ihnen 
erzählen darf, fo iſt daran eine kleine Auseinander⸗ 
ſetzung schuld, die ich mit meiner Tamte hatte. Es iſt fo 
fonderbar, daß jeder von ums eine beſondere Anschauung 
vertritt, jeder überzeugt iſt, die eigene fei die richtige, je⸗ 
der Gründe genug dafür aufbringt. Oft zweifle ich an 
mir ſelbſt, ab ich auch den richtigen Weg ger n habe; 
denn wo iſt hier ein Richter? Wo iſt ein Maßſtas?“ 
„Nun“, ſagte Ahlendorf, und ein bitteres Rüden 
undpielte. den chmalen Mund. „Ich weiß einen Maß⸗ 


eine Wage fir alles menſchliche Tur. Danach ge⸗ 
en ſofor 


Staffelei heran. 


ſtab, 
wogen und erkannt, teilt ſich der Menschen We 


in gut und böſe.“ 
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‚Forderung nach verlraalichen Löhnen. 
Nichteinhaltung des Abkommens in den Lohnwirker eien. 
Im Wojewodſchaſtsamt ſprach eine Abordnung des 
Mikotwirkerverbandes vor, die darüber Klage führte, 
daß in den kleineren Wirkereien in Lodz das Lohnab⸗ 
fommen, trotz Unterzeichnung desselben durch die Unter: 
hehrmer, nicht eingehalten wird. Die Abordnung legte 
entſprechendes Beweismaterial vor, das vom Wojewod⸗ 
B dem Arbeitsinſpektor überwieſen werden 
bird. 
| Der Konflikt in den Zgierzer Lynneberent, 
In Sachen des Streiks in den Zgierzer Lohnwꝛ⸗ 
bexeien fand geſtern in Zgierz in Anweſenheit des Ar⸗ 
lets inſpebtors eine Konferenz ſtakt. Den Klaſſenver⸗ 
kund der Textilarbeiter vertrat Sekretär Walczak. Der 
Konflikt geht hier bekanntlich darum, daß die Arbeiter 
den Abſchluß eines Sammeſlohnabkommens verlangen. 
Lf der geſtrigen Konferenz erklärten die Vertreter der 
kohnunternehmer, daß fie das Abkommen ohne weiteres 
mterzeichnen würden, doch müßte dieſes auch in Mexau⸗ 
ow, Konſtantynow und Ozorkow durchgeſührt werden, 
u die Induſtrie in dieſen Städten eine ſtarke Konkur⸗ 
fing darſtellt. Angeſichts deſſen verſprach der Arbeits⸗ 
Mpeltor, in dieſen Städten eine Unterſuchung durchzu⸗ 
Aren und die Konferenz wurde bis zum 2. Dezember 
be vta N 


AJ Zläheioes Kind in Jammen. 

Im Haufe 28. p. Sirz Kan. 52 wurde die 2jährige 
Prrittaia Bonk von ihren Angehörigen allein in er 
Vohnung zurückgelaſſen. Das Kind näherte ſich dem 
Den, wobei ſeine Kleider Feuer fingen. Auf das Ge⸗ 
ihrer des Kindes eilten Nachbarn herbei und löſchten 
de Flammen auf dem Kinde. Dieſes halte aber bereits 
ihr ſchwere Verbrennungen davongetragen und wurde 
don der Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zuſtande 
uns Anne⸗Marienkramkenhaus geſchafſt. 


Nord aus Nache. 
Der Täter iſt bekannt 

Am Sonntag wurde im Flur des Worts des Hau⸗ 
Kilinſkiſtraße 225 der 28jährige Ardeiter Wojciech 
hoch tot aufgefunden. Er wurde von einem jitbige⸗ 
in Manne durch einen Kopfſchuß getötet. Der Titer 
nute filichten. 
Die im Laufe des geſtrigen Tages durchgeführten 
lizeilichen Ermittlungen haben zur Mufklärung des 
alles geführt. Cichockt, der in der Firma Eiſenbraun 
E Arbeiter beſchäſtigt war, verkehrte ſeit längerer Zeit 
* einer gewiſſen Kalinka, wohnhaft 1. Mai⸗Alee 45, 
gleich er verheiratet war, jedoch mit feiner Frau ucht 
e. Als die Kalinſda erfuhr, daß Cichocki verheiratet 
„war ſie natürlich ſehr ungücklich. Ihr Bruder, der 
Hährige Eugeniusz Kalinka nahm ſich das Mißgeſchick 
et Schweſter ſehr zu Herzen und beſchloß, fie zu rächen. 

beſorgte ſich einen Revolver und ſauerte den Cichocki 
uf dem Hufe ſeines Wohnhanſes auf. Als dieſer am 
Sonntag abend in den Abort ging, folgte Kalinka und 
tuerte auf ihn zwei Schüſſe ab. Cichocki ſtarb wenige 
Augnblicke danach. Kalinka, der, wie geſagt, flüchtete, 
ird von der Polizei ſteckbrieflich verfolgt. 
i neue Arboitsloſenküchen eröffnet. 
Das Arbeitsloſenhilfskomitee hat feine Tätigkeit 
durch Einrichtung zweier neuer Küchen erweitert. Und 
zwar erfolgt heute die Eröffnung einer unentgeltlichen 
düche 1 Die Arbeitätchen des 14. Polizeifoniffaria‘s 
im Lokal des 4. Feuerwehrzuges in der Napiortomit': 
kraße. Am Donnerstag wird eine weitere Küche im 
dolal des Vereins „Przyslosc“, Mlynarſka 32, für das 
jebiet der Polizeilommiſſariate 1, 2 und 3 eröffnet 
rden. Diese Küche wird die größte in Led fein und 
tige für 3000 Perſonen ausfolgen. 


das Geſchoß einer Schrechpiſtole explobiket. 
Der 30 ährige Joſef 


Elektromonteur Halpern, 
Pohnhaft Zedomwſta 6, hantierte an feiner Shreckpiſtole 
erum. Dabei explodierte ein Geſchoſt und zerriß ihn 
ie Hand. Halpern mußte in ein Krankenhaus Heer: 
führt werden. 75 5 


Ab eiter Häufer. 

hf Verfügung ber Bauabteilung der Gtabtnerkint: 
lung find bereits mehrere baufällige Holzhäuſer in der 
Stadt entfernt worden. Wie wir nunmehr erfahren, ft 
zuch die Abtragung des Hauſes Petritauer 75, das De 
i der Zufuhrbahngeſellſchaft iſt, angeordnet worden. 
Die Abtragung ſoll in den nächſten Tagen durchgeführt 
werden. Zur Abtragung iſt gleichfalls das Lißnerſche 
Haus Petrilauer 94, beſtimmt, doch wurden hier die A. 
Kagungsarbeiten bis zum Frühjahr 1937 verschoben. 


In ihrer Wohnung Kraſickiſtraße 4 unternahm die 
28jährige Eugen f ver 
a indem fie Sublimat zu ſich nahm. Zu der Lubens⸗ 
milden wurde die Rettungsbereiüſchaft gerufen, die ſie in 
kruſtlichem Zuſtonde ins Krankenhaus üderſſthrte. Die 
Urſache ollen Fumihienſtreitigleiten ſein 
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Liga für Menſchenrechte hatte am Sonntag einen Kreis 
von Menſchen nach dem Lokal des Aerzteverbandes zu 
einer Verſammlung eingeladen. 
ſammlung war, über die Ziele der Liga zu informieren 
und für dieſelbe zu werben. 


zer Abteilung der Liga, Dr. Wienckawſki, mit einer in⸗ 
haltsvollen Anſprache. Die Arbeit der Liga für Men⸗ 
ſchenrechte jet in der gegenwärtigen Zeit, wo Menſchen⸗ 
würde und Menſchenrecht dauernd und ungeſtraft mit 
Füßen getreten werden und jeder freie Gedanke unter⸗ 
drückt wird, außerordentlich ſchwierig. Wir leben heute 
in einer Zeit, fo hob Dr. Wienckowſki u. a. hervor, wo 
es lieber geſehen wird, wenn jemand einem Tierſchutz⸗ 
verein als einer Organiſation zum Schuß des Menſchen 
angehört. n 


tretende Vorſitzende der Hauptverwaltung der Liga für 
Menſchenrechle, Prof. Dr. Zygmunt Szymanowſki aus 
Warſchau, das Wort zu einem längeren Reſerat. Er 
ſchilderte eingangs die Geſchichte der Entſtehung der Liga 
für Menſchenrechte, um Damm zu den Gegenwartsfragen 
überzugehen. 
aus, die die Liga für Menſchenrechte auf ihre Fahne ge⸗ 
ſchrieben hat, werde durch den Faſchismus nicht aner⸗ 
tonnt. Der Kampf um und für den Menſchen müſſe aber, 
ſelbſt wenn die Kräfte noch ſo ungleich ſein ſollten, ge⸗ 
führt werden. Dieſer Kampf ſei deshalb To ſchwieria, 
weil es in den faſchiſtiſchen und Difzaturländern die 
Deufſchland, Italien und Sowfetrußland usw. 


Meinung des am Ruder befindlichen Regimes zum Aus⸗ 
druck bringen. Der Menſch als ſolcher gelte dort nichts, 
alles werde nur vom Geſichtspunkt der Staatlichkeit de⸗ 
trachtet und dieſer dienſtbar gemacht. In den ſogenann⸗ 
sen halbfaſchiſtiſchen Staaten ſei es nicht viel beſſer, in⸗ 
dem auch dort nichts, ſelbſt die Gerichtsbarkeit nicht frei 


aus, daß dieſe Entwicklung noch keinen Abſchluß gefunden 
hat und wir uns immer noch auf abſchüfſiger Bahn be⸗ 
finden. 
her, Vorarbeit zu leiſten, um die öffentliche Meinung 
wieder zu ihrem Recht zu verhelfen. Es müfle Fron: ge⸗ 
macht werden gegen die dunklen Kräfte, die überall am 
Werke ſind, um die Menſchen durch Raſſen⸗ und Nation 
litätenhaß gegeneinander aufzubringen. Auch müßte, fo 
meinte der Redner, auf eine Milderung dergtlaſſengegen⸗ 
katze hingewirkt werden, die darauf hinzielten, den Geg⸗ 
ner zu zerbrechen. Abhſchließend trat der Redner dafür 
ein, die Liga für Menſchenrechte auf eine breite Baſts zu 


beantwortete, worauf die Versammlung ihren Abſchluß 


enia Mierzlowſta einen Selbſtmordver⸗ 


‘ jiellte ſich ‚heraus, daß die Frau ſehr lungenkrank und 
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| ' I daher zu keiner Arbeit ſähig ist, während ihr Mus, ein 
Für Nenſchlichtent und Nenſchenrecht notoriſcher Trinker, ſich um feine Familie abſolut nicht 
d e e der Liga für Menfcheenr echte 


ſorgt. Sie ſah daher keinen anderen Ausweg als die 
Die vor kurzem in Lodz gebildete Abteilung der 


Kinder der öffentlichen Fürſorge zu übergeben. Die 
Frau wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, wobei 
ihr eine Bewährungsfviſt zugebilligt wurde. 


Ein gewalttätigar Schyrldner. 

Julius Kropp war dem Anton Bachert, beide in 
Rida⸗Pabianicka wohnhaft, für die Lieferung von 
Sand und Kies 80 Zloty ſchuldeg. Da Kropp troz 
mehrfacher Mahnungen das Geld nicht einzahlte, ſuchte 
Bachert ihn auf, um ſein Geld einzufordern. Kropp 
ſtürzte ſich aber mit einem Stock auf Bachert und, als 
dieſer die Hand vorhielt, um ſich zu ſchützem, ſchleng er 
ihm ſo heftig auf die Hand, daß die Finger gebrochen 
wurden. Bachert mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen. Gegen Kropp wurde eine polizeiliche Unterſu⸗ 
chung eingeleitet. Kropp hatte ſich geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu veran worten und wurde zu 
8 Monaten Gefängmis verurteilt. 


Beim Baden beſtohlen. 


In dem Freibad in Wisniowa Gora badete ein ge⸗ 
wiſſer Mendel Fufs, wobei er ſeine Sachen ähnlich wie 
viele andere Badende am Ufer des Teiches niedergelegt 
hatte. Als er ſich dann wieder angezogen hatte, mußte 
er zu ſeinem Schreck feſtſtellen, daß ihm die Brieſtaſche 
mit 150 Zloty und die goldene Uhr geſtohlen wurde. Er 
richtete ſofort ſeinen Verdacht auf einen gewiſſen Jerzy 
Ludwig Heyman, der ſich bei ſeinen Sachen herum⸗ 
drehte. Dieſer war aber inzviſchen verſchwunden. Fuls 
erſtattete bei der Polizei Anzeige, worauf Heyman dteck⸗ 
brieflich verfolgt wurde. Nach einigen Wochen konnke 
Heymann it Lemberg feſtgenommen werden. Er wurde 
an die Loder Unterſuchungsbehörde ausgeliefert. We⸗ 
gen dieſes Diebſtahls hatte er ſich jetzt vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten und wurde zu eigen 
Jahr Gefängnis verurteilt. 


— nem 


Die Aufgabe der Ver⸗ 


Die Verſammlung eröffnete der Vorſitzende der Lod⸗ 


Nach dieſen einführenden Worten nahm der ſtellver⸗ 


Die Menſchlichkeit, ſo führte der Redner 


deine 
öffentliche Meinung gebe. Die Preſſe dürfe dort nur die 


Den Couſin ermordet und mit amt 
dem Anweſen in Brand geftedt. 


Im Dorfe Radoszewice der Gemeinde Koniecpol in 
Kreiſe Radomſko wurde ein furchtbares Verbrechen verübt. 

Bei dem hieſigen Landwirt Staniſlaw Wiencek 
wohnte ſeit einiger Zeit deſſen Couſin Alelſy Kaleta, ein 
35 Jahre alter Junggeſelle, der vor kurzem aus dem 
Auslande zurückgekehrt war. Kaleta hatte eine größere 
Summe Geldes und wollte die Wirtſchaft des Wieneel 
kaufen. In Wiencel reifte nun ein furchtbarer Plan 
heran. Er überredete ſeinen Schwager Joſef Idzlal 
den Kaleta zu ermorden, um in den Beſitz des Geldes 3 
gelangen. So geſchah es auch: Die beiden brachten Ro 
leta um, ſchleppten ſodann die Leiche auf den Dachbode: 
und zündeten das Haus an, um die Spuren ihrer Tat z. 
verwiſchen. Das Haus brannte auch vollſtändig nieder, 
doch konnten an der verkohlten Leiche des Kaſeta noch die 
Spuren der Mordtat feſtgeſtellt werden. Die beiden 
Mörder wurden nun festgenommen und den Gerichts 
behörden übergeben. a 


Pabianice. Der Streik der Fuhrlente 
wurde geftern fortgeſetzt. Es jand eine Konferenz ver 
Streilenden mit den Arbeitgebern ftatt, die zwar eine 
Annäherung der gegenſeitigen Anſichten, aber noch keine 
Beilegung des Konflikts brachte. Es wird aber dame 
gerechnet, daß es in dieſer Woche zur Beilegung des 
Streits kommen wind. 

Amin Gemeine Leichenſchändung. Der 
evangeliſche Friedhof in Konin war der Schauplaß 
eines Racheaktes, der das Werk ungewöhnbcher Ver⸗ 
rohung iſt. Vor einigen Tagen verſtarb der 65 Jahre 
alte Mühlenbeſitzer Friedrich Zacharias. Als nun der 
Friedhofswerwalter vorgeſtern früh auf den Friedhof 
lam bemerkte er, daß das Grab des Zacharias aufgegra⸗ 
ben und der Anzug von der Leiche heruntergeriſſen ist. 
Unweit davon fand man den Anzug des Toten, der mit 
Blättern und Reiſig zu einer Puppe ausgeſtopft war. 
Dieſe ungeheure Leichenſchändung hat in Konin großes 
Aufſehen erregt Es iſt eine polizeiliche Unterſuchung 
eingeleitet worden. 

Auch auf dem Friedhof in Dorſe Wrzonca Wielka, 
Gemeinde Lubotyn, Kreis Kolo, wurden letztens mehrere 
Leichen ihrer Kleſdung und Wertſachen beſtohlen. Als 
Täter wurde jetzt der 34jährige Staniſlau Grzebie ſucha 
ermittelt und feſtgenommen. Bei der Schweſter des 
Grzebielucha wurde ein Teil der geſtohlenen Sachen ge⸗ 
funden 

Kaliſch. Diebe in einer evangeliſchen 
Gemeindekanzlei. Vorgeſtern nacht drangen 
Diebe in die Kanzlei der evangeliſchen Gemeinde in So⸗ 
bieſenli, Kreis Kalſich, ein und machten ſich an die Pluü⸗ 
derung derſelben. Der über der Kanzlei wohnende Pa⸗ 
ſtor Viktor Marczewſki wurde jedoch durch das Geräuſch 
aus dem Schlafe geweckt. Furchtlos trat der Paſtor den 
Dieben entgegen. die bei ſeinem Anblick flüchten wollten. 
Als min Paſtor Marczewſti einen der Diebe feſthalte 
wollte, lam dieſem ſein Komplice zu Hilfe und beide war⸗ 
fen ſich auf den Paſtor, der leichte Verletzungen davon⸗ 
trug. Es gelang den Dieben, zu entkommen, ohne endas 
geraubt zu haben. Die Polizet hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


iſt. Dabei iſt zu bemerken, jo führte Prof. Szymanowfli 


Aufgabe der Liga für Menſchenrechte ſei es do⸗ 


nellen und faßte ihre Aufgabe in fol Worten zu⸗ 
ſammen: Kein Menſch foll weder moraliſch, körperlich, 
noch materiell geknechtet werden. 

Nach dem Referat wurden an Prof. Szymanowſki 
noch verſchiedene Fragen gerichtet, die dieſer eingehend 


fand. 


— 


Tödlicher Unfall eines Rabiahrers. 
Den Kopf an der Türklüorke eines Amebus zert ut n vert. 

Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete ſich auf der 
von Tomaſchow nach Lodz führenden Chauſſee in der 
Nähe des Dorfes Popielawy bei Rokicinyh. Hier fuhr 
auf einem Rade der 27jährige Rudolf Altmann aus dem 
Dorfe Renkowice, Kreis Rawa. Aus der entgegenge⸗ 
ſetzten Richtung kam ein Autobus heran. Altmann wollte 
dieſem ausweichen, fuhr aber ſo dicht am Autobus vor⸗ 
über, daß er mit dem Kopf gegen die heworſtehende 
Türklinke ſchlug. Mit zertrümmerter Schädeldecke fiel 
Altmann vom Rade. Man wollte ihn im Autobus in 
ein Krankenhaus ſchaffen, doch derſtarb er ſchon wenige 
Minuten nach dem Unfall. f i 
Von Baummollballen angedrückt. 

In der Kolejoma 54 fiel auf den Fuhnmann Nazi ⸗ 
mierz Silniczak, Jasna 15 woßnhaft, ein Baumwoll ⸗ 
ballen. Silniczak erlitt mehrere Rippertbrürhe und 
mußte einem Kranlenhauſe zugefühnt werden. 

Aus Angſt vor der Exmiſſion erhängt. f 

Geſtern früh wurde auf dem Bodenraum des Hau⸗ 
ſes Lonczua 37 der 60jährige Einwohner dieſes Hauſes 
Franciszek Smigielſti erhängt aufgefunden. Smigi'ſſti, 
der arbeitslos war ſollte im Dezember aus feiner Poh⸗ 
nung egmisitert werden. Das nahm er ſich fo zu Herzen, 
daß er beſchloß, aus dem Leben zu ſcheiden, welche Ab⸗ 
ſicht er wum auch durchführte. 


die Tragödie einer Nutter. 

Wegen Ausſetzung von fünf Kindern vor Ger paßt. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern die 
48jährige Julianna Wrobleivifa dafür zu verantworten, 
daß ſie am 10. Auguſt ihre fünf Kinder im Alter von 2 
bis 7 Jahren im Lokal der Förforgeabteiſung zurückge⸗ 
laſſen hat. Die Frau wurde mach einigen Tagen ans⸗ 
findig gemacht und der Kindesausſetzung angeklagt. Es 
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Oberſchleſien. 


333 ruft den Staatsanwalt an! 


Es iſt nicht ſolange her, als auf der Bielſchowitzgrude 
ein Vertrauensmann der Polniſchen Berufsvereinigung 
die Anklage erhob, daß ſich die Mitgliedſchaft des 333, 
die ſich angeblich bei den Behörden beinnderer Anerken⸗ 
nung erfreut, aus Deutſchen, Kommuniſten und Spitzbu⸗ 
ben zuſammenſetzt. Einem Antrag der Zentrollettung 
des 333 an den Prokurator in Kattowitz iſt zu entneh⸗ 
men, daß es ſcheinbar bei den Angeſtellben nicht beſſer 
ausſieht. Und wie recht hat doch der Wilnaer Pudli⸗ 
ziſt Mackiewicz, der dieſe Leute als traurige Ehren⸗ 
männer in einem Artikel über Oberſchleſien hingeſtellt 
hat, 1 15 daß ſie gegen ihn Klage erhoben haben. 
e „Polonia“ brachte dieſer Tage gegen den ‚Süg- 
rer der Metallarbeiter innerhalb des 3338, Rogacki, die 
Anſchuldigung, daß dieſer ſich unter ſtrengſter Verſch'ole⸗ 
genheit habe Beitragsmarlen im Werte von etwa 18 600 
Zloty durch eine hieſige Druckerei nachmachen laſſen, 
wobei die Umſtände, unter denen dies erfolgt iſt, die 
Möglichteit zulaſſen, daß etwas in der Leitung der Me⸗ 
tallarbeiter nicht in Ordnung iſt. Die Anklage der „Po⸗ 
lonia“ hat innerhalb der Arbeiterſchaft wie eine Bombe 
gewirkt. Die Bezirksleitung des 333 veröffentlicht b 
dieſer Anklage eine öffentliche Erklärung, in der beſag 
wird, daß Rogacki ſeines Amtes enthoben iſt und d. 
Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft übertragen warde. 
Tatſächlich iſt dieſer Strafantrag auch bei der Katto⸗ 
witzer Prokuratur eingegangen. Aber auch Rogacki Hat 
ein Protokoll veröffentlicht, woraus zu erſehen iſt, aß 
man die Marken nur hat anfertigen laſſen, weil angeb⸗ 
lich durch die Unvorſichtigleit eines jungen Menſchen, die 
zon Warſchau bezogenen Marken entwertet wurden. 
Nun, wir werden ja ſehen, wer in dieſer Sache Recht 
behalten wird, zumal ja die „Polonia“ nur Anfragen 
geſtelkt hat, die Reaktion aber eine ziemlich ergiebige 
war. RR, 


Ein deutſches Flugzeug landet bei Nybnit 


In neuerer Zeit mehren ſich Fälle des Ueberflie⸗ 
gens polniſchen Gebiets durch reichsdeutſche Flieger, 
was ſchon oft Anlaß zur Polemik in der Preſſe war. 
Am letzten Freitag landete nun ein Doppeldecker der 
Gleiwitzer Fliegerſchule, der von einem Lehrpiloten ge⸗ 
leitet war. Dieſer verließ Gleiwitz ohne den Inſtrak⸗ 
teur, verlor infolge dichten Nebels die Orte ntierung und 
da ihm auch noch Benzin fehle, mußte er in der Nige 
von Rybnik notlanden. Der Tatbeſtand wurde von den 
polniſchen Behörden bald geklärt und nach wenigen 
Stunden erschien auch der Inſtrukteur aus Gleiwitz, mit 
dem der Lehrpilot ſeine Rückfahrt antrat. 


Die Gieſchewälder Geldräuber gefaßt. 


Vor einigen Tagen wurde auf noch ungehärte 
Weiſe ein Raubüberfall auf einen Polizeibeamten ind 
einen Briefträger vollzogen, wobei den Banditen zn 
Poſtfack mit über 3400 Zloty in die Hände fiel. Der 
Polizeibeamte wurde ſeinerzeit niedergeſchlagen und be⸗ 
findet ſich noch heute im Spital. Der Poſtſack ſamt den 
Brieſſchaften aber ohne dem Geld wurde ſpäter im 
Walde aufgefunden. Es dauerte einige Zeit, bis man 
den Tätern auf die Spur kam. Es ſoll ſich um etwa 
5 Perſonen gehandelt haben. genen r wird amtlich 
berichtet, daß einige davon bereits geſtellt ſund und. sem 
Unterſuchungsrichter in Kattowitz zugeführt wurden. Im 
Intereſſe der weiteren Unterſuchungen werden die Na⸗ 
men der Verhafteten geheim gehalten. Wie es heißt, iſt 
die raſche Aufdeckung des Raubüderfalls dem Krimigal⸗ 
Lommiſſar Brodniewicz zuzuſchreiben. 


Brandſtiftund um eine Verſichvungspräm'. 

In der Scheune des Leo Pawlitza in Moszezenica 
ach am Freitag morgens Feuer aus, welche? einen 
Sachſchaden von über 6000 Zloty anrich ete. Wie um 
die polizeilichen Ermittelungen ergaben, handelt es ſich 
um Brandſtiftung, welche von dem Beſttzer ſelbſt durch⸗ 
geführt wurde, um eine weit größere Verſicherungs⸗ 
ſumme zu erlangen. Pawlitza wurde ins Ryo niker Ge⸗ 
richtsgefängnis überſtellt. a 


der Nord an Mista vor Gerich 


Vor einigen Monaten wurde in Zalenze nach einem 
Trinkgelage ein gewiſſer Gerhard Miska von dem 31 
Jahre alten Emil Grzegorezyk aus Zalenze 
ermordet. Grzegorczyk ſtellte ſich ſeinerzeit freiwillig der 
Polizei. Im Verlaufe der Schlägerei wurde auch 
Bruder des Miska jo übel zugerichtet, daß er im Seil 
jür mehrere Wochen Aufenthalt nehmen mußte. Dieſe 
weitere Schlägerei wird noch Gegenſtand eines 
zeſſes ſein. 

Grzegorczyk, der ſich jetzt vor Gericht 
mordung des Miska zu verantworten hatte, 
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nur in Notwehr gehandelt zu haben und von Mis ka ES 


feinen Freunden angegriffen worden zu ſein. Aus dem 
Verlauf der Verhandlungen. iſt zu entnehmen, daß G. 
von M. mit einem Meſſer angegriffen wurde und dar⸗ 
aufhin zum Revolver griff und dem M. einen Ba uch⸗ 
ſchuß beibrachte, an deren Folgen Misla verſtarb. Das 
Gericht verurteilte Grzegorczyk zu 5 Jahren Gefäng mis, 


im Streit 


ſeiner Zelle erhängt. 
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wobei ihm Sinfeheig der Unſtunde, unter denen ſich der 
Mord ereignet hat, m milde res Strafmaß zugebilligt 


wurde. 
Zwei Jahre Gefängnis tagen Aktendiebſtahls. 

Vor dem Ryöniker Gericht hatte ſich ein Dr. B. zu 
verantworten, der in der Irrenanſtalt während längerer 
Zeit beſchäftigt war. Infolge Unterſchlagungen wurde 
er ſeines Poſtens enthoben, um aber weiteren Unan⸗ 
nähmlichkeiten 725 entgehen, entwendete er aus dem Ar⸗ 
chiv der Anſtalt ſeine Perſonalakten. Nim verurteilte 
ihn das Rubniker Gericht wegen Dokumentendiebſt Ts 
zu zwei Jahren Gefängnis mit einem Strnfaufſchub von 
zwei Jahren. ö 


6 Monate Gefängnis für Raub von 2,05 Zloty. 


Während des Ablaſſes in Schoppinitz am 8. Okto⸗ 
r d. J. ſtahl ein gewiſſer Staniflam Metrgat, ohne 
feen Wohnſiß, der Auguſte Honikis beim Einſteigen in 
den Zug eine Geldbörse, in welcher ſich 2,05 Zloty be⸗ 
fanden. P. wurde gefaßt und hatte ſich nunmehr vor 
dem Myslowitzer Gericht zu verantworten. Ob Reich 
F. hartnäckig die Tat leugnete, an ſich aber ſchon wegen 
Drebſtahls wiederholt vorbeſtraft iſt, wurde er zu 6 Mo⸗ 
naten Ge Nangnie ohne Strafaufſchub verurteilt. 


—.— 


30 000 Zloty durchgebracht. 


Aus Rydultau wird berichtet, daß dort die 
eines früheren Briefträgers mit ihrem Freund enoa 
30.000 Zloty durchgebracht hat. Der Briefträger Ja⸗ 
neta wurde ſeinerzeit wegen Unterschlagung von 30 000 
Zloty zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt, da aber der 
Fall nicht. ganz klar war und Janeta ſich innerhalb der 
vier Jahre im Gefängnis gut führte, wurde er vorzei⸗ 
tg entlaſſen. Groß, war ſeine Ueberraſchung, fals er bei 
ſeiner Rückkehr in Erfahrunz brachte, daß feine Frau 
das Geb reſtlos durchgebracht hat. Aus Wut da cäber 
brachte Janeta Te Igor Frau zur Anzeige, mit dem Erf fl, 
daß nun Janeta, eine Frau und deren Freund wie der 
ins Gefängnis ‚gebracht R 


Miſchuldi um Tode des Sohnes? 


Ein intereſſanter Streitfall wird demnächſt das 
Kattowitzer Gericht beſchäftigen, deſſen Urteil von veit⸗ 
tragender Bedeutung iſt, Bang er obendrein ein tragi⸗ 
ſches Ereignis zur Grundlage hat. Vor einigen Mono⸗ 
ten war Wilhelm Neudeck aus Petrowitz auf dem Felde 
beſchäſtigt, wobei er ſeine beiden Kinder, bei ſich hatte. 
In einer Entfernung von etwa 40 Metern geht ein 
Eiſenbahngleis und die Kinder ſpielten an der Bi ſchrrag, 
während der Vater ſeiner Feldarbeit nachging und Ach 
wahrſcheindich nicht um die Kinder kümmern koemte. Der 
5jährige Richard Neudeck ging auf das Bahngleis, 213 
gerade ein Güterzug herbeigefahren kam. Das Kind 
wurde von der Lokomotive erfaßt und we ehe eudert. 

Es verſtarb an den Folgen des Unfalls. Jauunehe bat 
im Verlaufe der Untersuchung der Richter Aa age gigen 

den Vater des Kindes wegen Fahrläligleit erhoben, da 
der Vater nach Meinung des Richters verpflichtet var 

auf die Kinder gu achten, unmittelbar alſo die Veran: 
wortung für den Unfall des Kindes trage. 


Vielitz-Viala u. Umgebung. 


Die Folgen der Obdachlosigkeit. 


Auf dem katholi; chen Friedhof in Maß dorf wurde 
am 18. d. M. unter dem Kreuz die Leiche eines neuge⸗ 
borenen Kindes gefunden. Bei der Leiche fand man 
einen Zettel auf welchem die Mutter belauntgab, daß ſie 
aus Not das Kind weggelegt hatte. In der kritiſchen 
Zeit hatte ſie keine Unterkunft und auch alle Bitten bei 
verſchiedenen, Leuten, ihr eine Unt 1 05 zu geben, blie⸗ 
ken ohne Erfolg. Die Polizei hat die Erhebungen nach 
der Mutter des Kindes e 


Selbſtjuſtiz des Mörd zes von u Brzezinti. 


Im Dorfe Brzezinki wurde die Leiche eines gewiſſen 
Radwanſki aufgefunden; bei der polizeiärztlichen Unier⸗ 
Pichung ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um einen Mord 
ober einen Dotſchlag handle. Der Bialaer Polizei ge⸗ 
lang es mit Hilfe des Polizeihundes bald, den Tätern 
auf; die Spur zu kommen. Es wurden mehrere Perſo⸗ 
nen verhaftet, die geſtanden, mit dem Ermordeten eigen 
Streit gehabt zu haben. Der Verdacht, den Mord aus 
Rache über eine durch Radwanſli in dieſem Streite er⸗ 
littene Niederlage verübt zu haben, fiel in erſter Linie 
auf einen gewiſſen Jan Coc. Die Verhafteten würzen 
in das Gefängnis nach Oswiencim gebracht. Doct bat 
ſich nun im Laufe der Nacht auf Samstag Jan Coc in 


Frau 


Wegen Veruntra rng beitrait. 


Vor dem nach Bielitz delegierten Kreisgerich aus 
Teſchen halle ſich eine gewiſſe Helena Przemyk zu ver⸗ 
antworten. Sie wurde beſchuldigt, ihrem Dienſtgeber 
Goldmünzen im Betrage von 1500 Zloty ‚gefahr zu 
haben. Ihr Mann, gleichfalls angeklagt, gab das G 115 
in. kleineren Beträgen aus. Bei der Verhandlung! be⸗ 
kannten ſich die beiden Angeklagten teilweiſe ſchaldig, er» 
klärten aber, daß es nicht 1500, ſondern nur 500 Zloty 
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geweſen wären. Sie wurden beide für ſchuldig Def 
50 und zu 9 reſp. 11 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Die P. war bei einem gewiſſen Riß in Alexanderf eld 
kedienſtet geweſen. 


Immer wieder Schrla herkrankungen. Im Laufe 
der letzten Woche erkrankten in Bielitz wieder zwei ge 
ſonen an Scharlach. Dieſe Erkrankungen betreffen Kin⸗ 
der im ſchulpflichtigen Alter. j 


Einbruch in das Schlahthaus. In der Nacht auf 
Samstag drangen bisher unbekannte Diebe in die Kanz⸗ 
leiräume des ſtädtiſchen Schlachthofes ein und erbrachen 
hier die eiſerne Geldkaſſe. Sie konnten den Betrag von 
300 Zloty ſtehlen. 

Einbruch in ein Lebensmittelmagazin. Unbekannte 
Diebe drangen nachts mittels eines Nach) Heels in 36 

Leben: smittelmagazin des Elkan Urbach in der Tempel⸗ 
ſtraße ein und ſtahlen von dort Delikateſſen im Werte 
ron gegen 800 Zloty. N 


Ein Schwein geſtohlen. In der Nacht auf j Donner 
tag gelang es bisher unbekannten Dieben aus dem Stall 
bez Landwirts Johann 8 aus Oberkurzwald ein 

Schwein im Werte von 100 Zloty zu ſtehlen, womit ſie 
in unbekannter Richtung verſchwanden. l 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 25. 
Warſchau⸗Lodz. j 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpi. 
13 Schallplatten⸗Neuheilen. 15.40 n 
16.40 Der Herbſt im Liede 18.10. Sport 19 
Lodzer luſtige Welle 20. Klaviermuſik 21 Erz 
lungen über Chopin 22.20 Hörſpiel: Die Seim: 
aus der Ferne. urn, it 
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11.30 Schulſen dug; 


1310 


Schallpl. 15 M itteilungen 18.20 Pla uderei IB.“ 
Stall 19.20 Geſang. 
ee eee 


Die Vollendung von klanglicher Sue. hoher Selektive 


und geſchmackvolem NEX“ RADIO 


Aeußeren iſt ein pr 
Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


RADIO - REICHER Piotrkowska 142 


ieee eee: i 


Königswufterhauſen (191 894, 1571 M.) 
6.30 Frühkonzert 10 Kindergarten 12 Mauftt groß. 
Meiſter 14 Allerlei 15.15 Schallpl 16 Kan ze 
18.40 Sportfunk 19 Guten Abend, lieber Bo: 
20.10 Fröhliche Mufif 21 Großlonzert 5 
Nachtmuſik 23 Tanzmuſik. 
Breslau. 
12 Muſik großer Meiſter 
17 Konzert 19 Cin bißchen 


13.15 Konzert 14 Ai 
Stimmung 20.45 


besbrief mit Mitt 22.1, Nachtmuſtl. 
Wien (592 183 „ 507 M.) 
12. Konzert 14 Schallpl. 18.55 Mufit. Scha 


Der Evangelimann 22.30 M uſik. Luſtſpiel 
Konzert. ı 

Flag. 2 

12.35 Konze rt 15 See 16.10 Leichte . 

ſik 20.05 Sinfonie von Axman 22.15 Blasnm;! 


rg Nadiotauf iſt Ver rauensſache ME 
Kosmos, IKA, Telefunken 


Sie 3 gut u. fachgemäß bedient 
WEST AK, Petrikauer M240. Niedrige Preise 


W Günstige e Teilzahlungen — 


„Er oita“ von Beeth wen, 


Das heutige Sinfoniekonzert des polnischen M 85 
funks beſtreitet der Lemberger Sender. Das Konzert fteh: 
unter Leitung des Kapellmeiſters Bronislaw Wolfsta 
und wird aus wertvollen Werken beſtehen. Vor allem ſei 
hier die „Heroiſche Sinfonie“ Es Du Nr. 3 von Beet⸗ 
hopen, die unſterbliche Hymne zu. Ehren des Heldentume, 
erwähnt. Als nächſte Programmnummer ſei das Gei⸗ 
genkonzert von Brahms, ausgeführt don dem allgemeir 
anerkannten Geiger Broniſlaw Gimpel, angezeigt. Außer 
dieſen kommen Werke von Rozycki, Berlioz und Wagners 
„Tannhäuſer“ zum Vortrag. SEE) des 1 zen 
20.15 Uhr. hr 


Werte von Debuſſy uch Schumann im Rundſunt. 


Aus der Mitte der heutigen muſikaliſchen Rundfaut⸗ 
ſendungen verdient die Kammermuſik um 17.15 Uhr Se 
ſonders erwähnt zu werden. In dieſer Sendung werden 
Sonaten für Geige und Klavier zweier großer Meiſter 
— Schumann und Debuſſy — vorgetragen. Ausführende 
werden ſein die bekannten Muſiker ae Bacewir 
und Ignacy Roſenbaum. 
ccc mmm 


Der Schlüſſel zur Welt ti ein 


„KOSMOS“. Radioempfänger 


Erhältlich gegen bequeme n bei 


H. GOTLIBOWSKI 2 3 


Gräbbienen Tel. 1 
neonlendhtes, f Inttall 
naros und Beinlneefaut 


are 30 
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Mm. 328 Solfsz-itung — Dienstag, den 24. November . 
Aus Welt und FE gen ihren Mann, der fie verlaſſen habe. Gh Mann wurde 
9 vor das Gericht zitiert und erklärte, er habe ſeine Frau 
Hitze in Gruſien. velaſſen müſſen, da fie an einer ſchrecklichen und unheil⸗ 


Aus Tiflis wird gemeldet, daß in Weſtgruſien große 
Kärme und Sommerwetter herrſcht. Es blühen erneut 
die Birn⸗, Apfel⸗ und Pfirſichbäume. Auch die Zitro⸗ 
nenbäume und Kaffeeſträucher find im Blühen begriffen. 


Ein Pony rettet feinen Reiter. 


Der Held des Tages in England iſt zur Zeit nicht 
eln Menſch, ſondern ein kleines braunes Pony namens 
Mary, das einem Landwirt in dem kleinen Ort Bar⸗ 
mouth gehört. Der Landwirt ritt mit jenem Pony über 
Land, und als man über eine Flußbrücke kam, wurden die 
beiden von dem furchtbaren Sturm, der in dieſen Tagen 
hr England tobte, über die ſchmale Brücke in den Fluß 
‚geworfen. Der Landwirt, der nicht ſchwimmen konnte, 
verſank ſofort in den Fluten, aber das Pony packte ihn 
am Genick und brachte ihn nach langem Kampf Fee 
los ans Land, dann wieherte es fo laut und ſo lange, hie 
Leute aus der Nachbarſchaft aufmerkſam wurden, zu Hilfe 
lamen und das Leben des Landwirtes retteten. 


Das Land der Klubs. 


England iſt lekonntlich das Land der Klubs. Nach 
her Statiſtik des Inmenminiſteriums gibt es gegen wär⸗ 
tig im ganzen Land 15 982 Klubs, in denen ſich das 


öffentliche Leben und zum Teil auch das private Lebe en 
in allen Arten der geſellſchaftlichen Formen 
Seit dem Jahre 1905 iſt die Zahl der Klubs um 905 392 
ſeit Januar 1935 allein um 684 gewachſen. 


Züähneknirſchen — Scheidungsgrund! 
Vor dem Budapeſter Scheidungsgericht ſtand dieſer 
50 eine junge Beau und unterbreitete eine Mage ge⸗ 


eee Zentrale: 
ales Art in den neusten PIOTRKOWSKA 50 
Modellen An 192.02 


en 


Tadeanfalt R. Beutle 


. Altinftiego 134, Tel. 15481 


empfiehlt Römiſch - ruſſiſche, Heil⸗„Schwimm⸗ u. Wannen⸗ 
ſotole Maſſage⸗Pedikur u. ſ. w. — Die Anſtalt 
in gründlich renoviert 


Pelz © A. 6. Winnik 


(früher BROMBERG) 
Lodz, Piotrkowska 31 

Front, 1. Stock, Tel, 105-84 
Wolle, Hälelgarn, aer wer and 


NON TRICOT, Lodz, Traugutta 2 


enen Modelle. — Billigfte Preiſe. — Koſtenloſe 
Belehrung und Beratung. 


Belzumarbeitungen aller Art 


| Spezialität: Muffen 
umpfiehlt zu Matarrenioſen Preiſen der Kürſchnermeiſter 
N. SAMBER, Lodz, Narutowicza 7 


Koſtüme u. Mäntel 


ser neueſten Modelle, ſowie Pelgarbeiten 118 
zu billigſten Preiſen Schneidermeiſter 8 ERLI 
Lodz Piotrkowſta 141, Unke Off., parterre, Tel. 281 
— —— — mn nn nn m nn 


Eigenes Gardinen Atelier 


Linoleum, Weißwaren aller Art kaufen Sie zu billigsten 
Pieiſen bet Z Heifgott, BL Woln gti 11, Tel. 16472 


Möbel aller Art 


kanſen Sie gut und billig bei reeller Behienung 
in dem neuer öffneten Möͤbelgeſchäft 


„„MEBLODOBR*, Lodz, Narutowicza 25 


Teppiche, Gardinen, 


Neiſe⸗Plaids. Linoleum, zu ſehr billigen Preiſen 
bet } Rotenberg, Biotrkoifta 27, Tel. 177.58 


RARIETA 


Sienſiewicza 0 = Fel. 14122 


Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Auf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr uchm 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Jelertags um 12 Uhr 


80 


Metro 


Prrejord 2 


Der große erotiſche Film 
aus dem Leben des 


f 


Radio- 237 


Anzeigen stets 


BLU TUI 
— — N und E Sr der überaus erſolgreiche 


& 5 
3 


zoriftifhen Rußlands 92 


Geher und Kruſcheender, 


baren Krankheit leide. Der Richter wunderte ſich, denn 
die Frau ſah jung und blühend aus. Aber der Ehemann 
erklärte, ſeine Frau müſſe nervenkrank ſein, denn ſie 
pflege des Nachts fo furchtbar mit den Zähnen zu knir⸗ 
ſchen, daß er entweder erſt gar nicht einſchlafen könne, 
oder aber fortwährend aus dem Schlaf geriſſen werde. 
Er ſei Maler und von den ſchrecklichen Nächten ſo mitge⸗ 
nommen, daß er am Tage unfähig ſei, ſeinem Beruf 
nachzugehen. Uebrigens hätten die Eltern ſeiner Frau 
von der „Krandheit“ gewußt, ihm aber nichts davon ge⸗ 
ſagt. Vor der Ehe hätten die Eltern der Tochter auf 
Anraten der Aerzte einen beſonders präparierten Kau⸗ 
haken an den Zähnen befeſtigt, um das häßliche Ge⸗ 
duch abzumildern Er ſei leider finanziell nicht in der 
Lage, zwei Schlafzimmer zu beſizen. Das Gericht gab 
dem Ehemann Recht und ſchied die Ehe zu ſeinen Sur ſten 


Sport. 


Eine Woche im Zeichen des Borſportes. 

In der laufenden Woche. finden in L 008 einige Bor⸗ 
veranſtaltungen ſtatt. Außer dem fir heute um 20 Uhr 
im Saale bei Geyer ſtattfindenden Boxkampf zwiſchen 
im Rahmen welches auch vie 
Zwei noch 5 Endlämpfe aus dem „Erſten 

Schritt“ ſtattfind en werden, findet am Freitag um 175 30 
Uhr im Klublokal des Ziednocz one ein Fre rudſchaftskref⸗ 
jen zwiſchen Ip und nne ſtatt. Am 15 8 wen 
Sonntag dagegen ſteigt das bereits argen 2 Treffen 
zwiſchen zwei Auswahlmannſchaften von Lodz, welches 
einen intereſſanten Verlauf verjprik cht. Hier wird es zu 
ſpannenden Begegnun igen zwiſchen Lieberman und GGram⸗ 
bo, 9 und Spodenkiewicz, Wdowinſki und Mi⸗ 


wie: Philips, Elektrit RR T 
Union, 4 1 lo empf 


Für Kranke; 


Für Leld ende an Rückgratverkrümmungen, 


Lähmungen — ſpezlelle Korſetts und 
Künſtliche Hände u. Füße 
Für an Plattfuß Leibende 


für Krampfadern 


Orthopädiſches Inſtitut 
des Orthopäden⸗ 
Epeszinlii en 


Tel. 221.77 


Achtung! 


gen. Belobigungsreugni ſſe ſtellten aus: 
Arof. Dr. J. Maciszter, Prof. Dr. Kalinowſtt u 


notwendig. 


Dankfchreiben 


. Herrn J. Rapport Inhaber des orthop. Inſt. in Lodz, Zawadzka 8 
Ich erachte es als meine Pflicht, Ihnen öffentlich für die forgfältige und 
N zweckmäßige Aue führung eines orthoy. 
Hüfteleiden, über den ich ſehr zufrieden bin. Sie haben ſich dadurch meinen 
innigſten Dank und meine volle Anerkennung verdient 

f St. Mareinkowska, Lödz, ul, Suche 2 


NN 


olkszeitung“ 


guten Erfolg! 


haben in der „Lodzer 


Heute und folgende Tage 


an Beuch, Nüdorstberlrüm⸗ 5 
mungen und and. Gebre wen. 


€ Fertige an ſpoz. Ne Bandagen, die mit großem 
f Erfolg die älteſten und gefährlichſten Brüche bei Männern, 
Frauen u Kindern radikal lokalſſteren. Spezielle orthopädiſche 
Bandagen für rückfällige Brüche nach Operationen, ſowie Leib⸗ 
bandagen nach Blinddarmoperatlon, Magenſenkung, Hänge⸗ 
bäuchen uſw. 
Knochentuberkuloſe und 3 
orthop. Apparate verſch. Syſteme. 
aus Aluminium für Amputierte. 
deſondere Einlagen aus Edel ⸗ Metall nach Gipe modelle! 
Spezielle Gummi⸗Strümpfe „Ideal⸗Gum“ 
und Gummiformer für dicke Beine mit 2 jähriger Garantie 


J. Rapaport uus enters 


Lodz, Zawadzka 8 (früher Wolczenska 10) 5 
Zugängliche Pr 


—— Zahleige Dankſchreiben ee 5 


Verſicherte in der Ubrzpiecralnis werden auch empfan 1 
Prof. Dr. R. Varacz 


Das verſönliche Erſcheinen der Kranken iſt unbedingt 


Apparates für mein tuberkuloſes W 


Is 


kolaſczyk ſowie Klodas und Pietrzak kommen. Ferner 
fährt eine kombinierte Mannſchaft des IKP nach Ra⸗ 
dom, um gegen die ſtärlſte dortige Mann hast An 
Freundſchaftstreffen auszutragen. Die Lodzer Boxer 
werden ſich ſomit über Mangel an Beſchäftigung nicht zu 
beklagen haben. 


Werden deutſche en nach Lodz kommen? 


Die Auswahlmannſchaft er Ringer von Deutſch⸗ 
land ſollte im Dezember eine 5 durch Polen un⸗ 
1 die aber vom deutf he n Verband abgelehnt 
3 Wie wir nunmehr erfharen, will der Lcozer 

Athlet etenverband an Stelle des Repräſentationskampſes 
Treffen mit einer namhaften deu ttf chen Mannſchaſt 
austre agen, zu welche m Zweck er ſich mit mehreren deut⸗ 
ſchen Vereinen in Verbindung geſetzt hat. 

5 
Von der Ringlampſmeiſterſchaſt. 


Am Sonntag, dem 29. November, kommen zwei mei⸗ 
tore Treffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft im Ring⸗ 
dampf j zum Austrag. Es werden ſich um 11.30 Uhr im 
Populären Theater Wima und IKP und um 18 Uhr im 
Saale Gluwna 31. Sokol und Zjednoczone gegenüßer⸗ 


ſtehen 


of N 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei polens | 


Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 25. November, 7 Nec 
abends, Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der Vertr 
männer. 


———— 


8 
Veranſtaltungen. 
Lodz⸗Siid. Am Sonntag, dem 5. Dezember, um 
& Uhr abends, findet im Lokale der Ortsgruppe, Lomzyn⸗ 
la 14, ein Preis⸗Preſerenceabend ſtatt. 


ien ten, Kansch Rekord, Standard 


ieblt gegen bequeme Teilzahlung 90 h 
das ſeit 15 Sen beſtehende größte Radiounterne men 


neee unmemmun 


lige Preiſe 


e . 


Filiale: 
Z GIERSKA 9 
Tel. ie 


| Heilanftalt | 


Petrilauer 294 


| bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhr bahn 
2 Telephon 122:89 


Spezialürzte und zahnärztliches 
Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stabt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſullation 3 Zloti 


Dr. med. H. LUBICZ 


Spezialarzt für Haut- u. Gehtechtetranfheiten 

rn E ilfudſtiega Str. 60 

Pilſudſtiega Str. 

Narutowicza 14 Au 

Empfängt von 6—10, 12—2, 5-8; an Sonn u. (Feier 
tagen von 9 


eiſe 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt fi Haut. und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag u. 11—2 
Beſon deres Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


a 


Keilanftalt 


mit ſtũndigen Betten für Krante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Lungen⸗Lolden 
Petrikauer 67 Tel. 127.81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. RA KOWSEKI 
Vifiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
1 1 u. Aufnahmen 


volniſche Film 
mit der unvergleichlichen 


JadwigaSmosarska 


in der Hauptrolle 


DSS 
——̃— 


In der Hauptrolle: 


Mera Beil 


Adria 


Glöwna 1 


Nr. 322 


37. Polniſche Staatslotterie. 2. Alafie. — . (Ohne 9 


‚Wezoraj, w czwartym dniu cia 
gnienia loterii panstwowej, wy- 
‚szly nastepujace wygrane: 

„100.000 21. — 37520 64313 


5.000 — 13065 54373 

2.000 — 93455 179362 

1.000 z1—66622 114228 129307 
162536 171750 


500 zi.. — 14336 17975 32380 
43297. 80137 107402 120375 
129468 178316 186285 187305 

400 21. — 41441 55255 69798 
93870 94312 100286 102956 / 
139468 147448 183316 

2950 21. 2861 6641 33398 
40285 43945 47729 63099 69508 
70450 71158 89776 125039 142004 

142174 177721 187658 192984 

Po 200 zi. — 9017 10189 13112 
23284 31398 36655 37452 46727 
59263 59100 59553 69168 87551 
97114 99129 102889 103671 
114957 116397 118115 118536 
119852 120804 125126 135021 
141401 146242 150294 151565 
161784 176664 177252 178110 
181755 181884 186857 191265 

191840 


Zu 50 Zl., mit s zu 150 31. 
323 43 4795 5088 9948 10328 797 867 
929 59 2004s 16 1658 233 45 5605 84 664 
718 9188 20 3066 157 2908 1 4088 6253 
428 4053 838 101 10s 3338 793 853 76 
798 912 57s 5062 284 581 6995 727 833 
927 6033 91 520 791s 812 7031 2445 
3788 705 837 9888 8181 2338 354 9369 
4126 26 

10193 8455 11114 442 5948 7858 9168 
66. 12615 278 854 55 13319 585 7388 
14098 1478s 4238 45 521 258 64 663 
6688 817 508 15147 232 550 73 688 91 
917 16351 605 538 931 54 170608 132 
308 2988 529 811 598 949 80 18089 198 
427 42 595 8205 65 9078 19107 266 549 
988 766 8828 
204826 5548 701 89 847 213638 507 
6288 710 909 938 22223 527 598 647 
857 23099 209 306 97 658 8498 241795 
562 832 338 74 858 254198 726 86 92 
856 999 26002 2078 108 388 569 602 


7268 868 274728 557 978 28102 15 370 


408 514 518 658 88 6238 795 812 29242 
375597 406 818 368 765 686 

500808 115 918 31168 451s 678 643 
7048 9038 32007 61s 5118 47 73 33059 
231 978 7465 8628 95 34065 136 360 7478 
812 351828 3098 901s 36455 5385 656 
7668 37073 215 45 520 381388 598 338 
5285 88. 39044 117 2058 248 326 75 
879 7838 

40066 147 3488 401 835 950 411965 
222 841 421085 518 84 300 35 91 4108 
5228 8078 430578 479 7328 69 945 

44089 447 798 590 626 45144s 45 67 
240 3308 546 668 58 7438 461895 279 
808 4688 151: 654 7438 902 470508 2378 
324 63 455 729 808 94 49119 7228 8538s 

500445 1013 496 690 766 8538 628 977 
88 92 51151 218 680.835 52005 818 9258 


THEATER — 12 REIN 


im ee x 


Bolläyerring — Dienstag, den za. Nopemnber 1938 


53028 428 955 453 512 689 747 801 20 
54243 4998 6188 44 55363 744 64 9388 
56072 80 522 54 57026 1058 793 905 748 
58058 129 7168 879 9228 59117 203 96 
947 

60179 828 61108 4865 5918s 629 30 737 
74 877s 995 620373 121 22 72 280 6788 
806s 63045 275 332 38 493 695 64 439 
5678 759 65057 60s 374 487 511 9005 
66026 84 1s 920 79 67245 25 318 68351 


589 750 8288 69047 169 204 438 607 710 


700273 2488 736 979 71044 6 1041s 
3938s 4368s 584 7308s 47 72005 88 3975 
624 754 788 73044 93 451 606 718 942 
740265 316 454s 6958 7348s 895 9358 
75178 256 325 4985 76128 88 2108 28 

558 874 78 270548 573 4 78113 258 71s 
2348 3038 634 7288 8438 79 79050 112 
567 9s 646 726 

800475 255 417 679 679 835 81426 84s 
790 820228 34s 113 4878 818 83007 50 
1498 301 7138 911 238 84149 862 973 
85011 4918s 520 488 958 631 42 776 86104 
588 2708s 370 526 953 870488 254 322 
5468 88552 660 8095 47 88 920 890155 
110 264 3358 841 9128 84 


90194 316 443 91061 148 201s 7868 
954 858 92127 229 3818 9765 93281 383 


4438 537 714 8158 9508 94357 71 6158 


7898 95266 380 574s 9639 1s 5058 919 27 
97317 545 8508 98165 2228 99085 527 
750 825 44 75 903 41 


100363 705 8 6338 41s 750 8088 988 


101057 103 460 102130 247 346 408 650 


956 103054 303 723 67 955 104003 2308 
84 870 105119 983 1062198 22 707 969s 
89s 107095 98 432 5 583 689 889 994 
1081038 52 401s 877 953 109004 46 968 
304 9748s 

110041 402 6328 821s 111383 7508. 40 


112516 8558 1131788 361 95 4168 278 


673 673 815 22 930 114394 577 94 600 
8828 1151298 219 4258 7568 9448 968 
116524 612 117027 170 703 953 118039 
86 100 37s 253 369 96 878 1194778 83 
5318 45 798 616 47 720 85 989 

120014 78 381 443 9818 121002 308 
5398 605 7905 1220185 120 768 637 729 
123317 388 400 71 84 569 84 677 91 
124115 2408 345 503 986 125140 287 804 
578 126313 927 1271708 778 208 285 9 
3858 514 16 6255 738 67 128124 4368 
832 1290373 241 3558 647 8238 


130150 510 6558 851 958 131089 311 
82 437 811 132201 94 369 470 133161 
2048 13 24s 5055 178 802 1343998 708 
9988s 135013 335 4805 528 758 9448 
1360865 176 3008s 440 891 137260 302 
738a 138047 254 638 3168 4568 780 8128s 
53 139068 86 151 220s 4098 7738 8158s 
9955 

1400758 365 474 77 929 141122 238 
51 540 142097 200 702 73 885 1431878 
463 775 1141908 2655 6448 7728 145099 
267 359 467 833 1460248 242 3255 
5458 1472828 448 800 148031 1338 368 
2388 435 43 549 6585 7348 9378 149083 
2718s 316 298 4798 5878s 620 88 9708 

150001 161 294 626 575 71 745 50 77 
1510358 116 312 692 9138 1521518 296 
4128 6565 153022 348 666 9328 688 93 
154035 131 400 745 877 1555398 656 75 
846 994 1560188 99 3035 5458 928 721 
157014 114 4128 69 893 158074 80 168 
3548s 420 674s 59 714 8998 159255 375 
6018s 719 824 

160136 230 693 8868 161084 104 277 
577 6088 946 1620688 343 454 676 871 


Zum 


„Annchen 


— — 


Tauſende Kunden haben ſich von der 
Güte und Qualität unſerer erprobten 


Auch Sie werden aut 
und billig fauſen bei 


Die „Lobzer Volkszeitung” 


‚Ebonnementsprets Monatlich mit Auftellung ne Dans 
und durch die Kofi Zlory A—, wöchentlich Jlormm . 7 
Ausland: ee 5 4 75 4 — lährlich — 72 

Giesirunmer 1 V roſchen 


Am Sonntag, b. 20. Nobember 


2. Male 


e Tharau 


Singſpiel in 3 Akten mit Muſik von 


Heinrich Strecker 


erſcheint taglich 


roſchen Sanntaas 


us Den Die beben 


84 801 1633528 469 743 98 734 8008 
16440025 466 81 643 944 165039 516s 


610 288 736 960 166146 220s 79 80s 665 


784 1671258 3798 659 907 168028 85 
3008 329 71 93 510 669 8118 . 169162 
4798 4798 740 52 55 8098 

170081 400 36 7068 43 855 1712288 
592 911 172 1158 4598 955 173134 2738 
788 486 531 99 9698 1740808 69 1355 


3298 4765 99 6108 746 908 1750318 1668. 


479 94 958 827 176016 27 2768 3568 90s 
3s 4178 5345 609 7638 976 177141 2278 
745 57 6748 838 809 32 43 798 942 
1780655 88 1148 355 2368 405 887 179232 
3085 44 480 

1805138 65 849 1810078 4078 572 9755 
1820458 2518 475 519 706 839. 1830278 
2228 6s 1840045 2535 61 668 761 185040 


29 s 3718s 4083 79 522 665 93 186114 
469 534 7728 814s 9188 187155 401 757 


68 859 67 1881008 21s 98 502 652 9715 
1890705 282 364 493 777 

190021 1118 92 2088 918 601 8745 
9488 68s 191062 3258 47 745 192404 
8565 1930125 378 174 5846 605 706 908 
27 1941245 60 232 7215 428 


2. Ziehung. 

25.000 21. — 87410 
10.000 21. — 140978 115363 
5.000 21. — 185735 ; 
2.000 21. — 56576 
1.000 21.—9208 146249 153344 
500 21. 5095 4942 8263 
29625 51162 70817 107119 108124 
120357 134594 131959 121479 
159181 135702 167673 167676 7 
400 21. — 14788 31151 35655 
48266 50332 57535 58574 64352 
152998 

250 21. 1833 21149 21835 
27272 37529 43866 44119 49682 
73593 85398 104883 107667 
116450 134207 164445 81148 

Po 200 zl. — 2548 14140 21661 
24640 26596 50495 51123 54646 
56673 60192 64300 70098 27376 
90009 99399 _ 94212 110384 
126197 132198 133193 134315 
158119 196632 146632 149053 
152880 163997 177991 179567 
186712 188429 189183 193011 

Zu 50. Zl., mit 3 zu 150 31. 

1248 518 8228 12178 350 4088 879 
2435 3369 4268 736 4069 942 5081-486s 
533 6038 922 6201 95 540s 624 814 7608 
999 8056 1628 2468 9535 808 

10034 11183 304 640 12017 629. 13121s 
230 361 8658 141298 15345 490 7345 Sags 
16099 1418 458 57 2518 405 942 17074 
81 3735 951 180468 3238 66 555 1960558 
20921 26 99.211055 6405 943 46 23518 
961 24669 25202 3265 26132 78 326 4835 
685 740 9008 27280 7365 931 61s 865 
280245 48 321 29251 494 628 

802988 31341 548 32239 32 
33072 350 5858s 857 340635 


ds 33072 
355228 


36221 979 98 37181 355 9388 38182 7688 
88 929 390828 386 926 

40177 819 41233 619 424765 977 43172 
938 698 45538 461058 4868 793 472518 
389 774 928 


963 48561 685 741 933 


für 


W.! 


Kauft aus 1. Quelle 

Kinder⸗ Wagen 
Melall⸗Beiten 

Matrahen gevoinert 


und auf Federn „Patent“ 


Wrinamaſchinen 
Jabrillager 
„DOBROPOL” 


er 73 Tel. 159.90 
eee Hofe 


Möbel 
Speiſezimmer⸗, Schlafzim 
mer Einrichtungen, neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
nen, Bett⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche foltber Aus⸗ 
| führung zu herabgeſetzten 
Vreiſen empfiehlt das Mö⸗ 
bellager - 
Z. KALINSKI 
Raturotſtraße Nr. 97 


STOFFE - 


B.J.MAROKO &SÖHNE, LODZ, NOWOMIEJSKAB rel 15277 


bie dreinefpaltens Mill 


5 


le des eee TOD Wenzent 


378 52 


27628 862 3238 5368 4184s 322 953 5397 


Wintermantel 


verſch and. Kleidungsſtücke 
übertragen pripat zu ver⸗ 
kaufen. 


Itene Millimeterzeile 15 Gr 
eterzeile 0 Groſchen Stellen; 
uche SO Braten Stellenangebote 25 Present Mabatt. 

N ER | 


49096 166 740s 9368. 

50435, 638 51050s 523378 9188 53113 

216-93 413 61s 540758 185 417 42 9118s 

55594 643 886 56306 5098 57219 325 

4178s 549 99s 8938 58134 287 591025 998 
60671 617845 933 620168 2518 2518s 


968 63051 6408s 42s 64265 73 367 492 745 


478 90 65526 7028 66038 7128 896 672958 
854 68067 159 4838 69077 91s 7288 49 
8338 

702645 764 9228s 718178 586 735 385 
721428 6038 73401 743588 9958 750498 
2718s 7638 8198 77 76230 37 '91s 3678 
402 983 772968 9818 789027 455 521 718 
79153 232 342 4785 724 934 86 

80095 118 290 441s 88 81434 770 
825165 830838 1838 2318 9678 81319 685 
856398 7475 86928 488 

87026 1738 258 5868. 88720 558 758 
975 890665 437 90002 671 839 91434 
846s 997 920728 2008 3435 59 702. 939568 
94231 95498 677 709 863 9218 37 96744 
48 9565 97529 838 986275 966 99072 132 
4848 

1000718 897 101034 2485 
102086 572 103321 838 
548 7428 985 105243 631 
107119 84s 10802258 2298 585 986 109142 
301 759 


302 722 
1041028 4518 


110416 513 625 810 11013 112066 802 


927 113019 8838 114197 301s, 434 55 
6208 985 115635 9225 116869 1171149 
3508 4298 879 118923 93 1191128 2728 

120059 121184 348 675 7368 985 
122436 51 858 609 9378 8585 1232268 
124499 5265 979 1251745 266 3918 636 
7608 1262398 5308 604 7265. 844 1271148 
390 6888 922 128121 788 1294528 604 
786 8808 

1301845 576 1311228 2168 Sts 6458 
734 133242 520 9208 134044 171.312 700 
135070 2988 1208 7218 136549 137082 
1380658 351 560 6045 781 139301 426 
5585 t 

140061 8385. 1410868 92 144 962 65 
703 1427668. 143113 8035 9918s 991s 
1441725:9325 1450578 114s 1218 1463245 
80 148476 8148s 30 149068 114 458 673 

150703 822 1510738 384 928 152805 
1537438 154874 81s 155511s 156060 292 
494 7448s 9458s 1572628 4525 8188 158617 
159129 775 

160083 161321s ‚162134 4758 782 
164044 1628 4155 625 7588 1632838 720 
1660788 167 289 3028 167063 1118 3388 
168471 580 897 9138 169084 2655 

1702788 3428 535 172061s 104 965 
9408s 173118 6768 175251 724 816 176242 
371 6618 7668 177096 97 5318 77 71058 
1781228 29 889 9168 318 1797615 

1808388 181063 9848 182753 838 9078 
1832548 76.710 48 1840918 5288 185018 5 
6235 982 186878 1871878 3015 
4178 87 5898 973 188031 214s 535 676 
7765 189065 4058 13 7308 


191051 447 192302 4138 582 722.085, 


193050 228 843 194116 39 2988 993s 


3. Ziehung. 
Zu 50 Zl., mit 3 zu 150 gl. 


1018s 5425 6348 1657 702 9208s 22 


2 


447 60288 547 8828 7375 
868 

10163 768 112848 12704 889 991 13080 
159 688 3955 425 14238 4948 6745 163895 
4378 17078 281 312 575 748 4845 18391 
521 6498s 190198 444 838 


8207 5328 9214 


13 jähr. Mädchen und 


bei M. 


Abramomffiego 1 
15, im Hofe rechts. 


736. 106795 


Gardinen 


e Stores. Tiſchdeuen kaufen Ste gut und willi, 


Piotrkowska 62 im Hofe, rechts 


— 


201238 2448 509 778 213858 745,945 
919 22760 232685 24264 7908 25016 611 
27 733 34 83 827 90s 26145 745 658 
908 27222 4938 987 28145 73 8718 
29373 6728 N x 
3000 31582 677. 7168 3203251778 206s 
988 530 634 761 331126 50 34847 351738 
2528 336 521 36840 371348 573 9078 
381898 2998 3438 453 537 39505 951 
415185 902 425808 6288 430668 444905 
4519858. 214 462 658 604 88847149 4918s 
778 48280 4775 490828 604 44s \ 

5133338 6978 520728 80 196 667 772 
934 53123 2428 3678s 543758%557158.97 
9195 56588 760 645 816 572248 3228 4485 
58196 3658 860 9028 591338 5745 | | 

60308 18 6438 763 831 798 981 61030 
669. 9308s 621965 503. 63939 64032 4668 
69 650024 2868 504.6601060 463 67671 

790 9765 681805 69481 6248 740 75 943 
70212 480 590 710838 4568 282 72 2615 
8818s 73185 459 565 8538 973 745548, 798 
750295 6135 809 760 7s 73 132 391 568 
6138 798 7724 94 658 73158 67 858 793578 
90 5535 

80002 2208s 308 714 89 81365 82585 
8878 979 83457 970 91 817255 85044 
116 830 860095 519 89 6499 830- 87423 
883015 89748 8345 

901518 2938 3255 569 Dt 57 7 
701 92353 91s 6578 7458 . 52828 781: 
94190 5838 316 755 950895 5718 712 
8478 96430s 709 69s 923: 978035 98017 
160 99195 5065 768 845 947 

100189 6135 101215 86 9 1 28 102018 

1888 2108s 4985 523 8978 911 103456 
8728 104047 116 360 628 5³ 87) 105157 
106103 1070338 385 9888 108210 321 58. 
6105 778 845 960 1005 035 749, 

110389 ,7998° 1117315 ; 1129115 113075 

57 657 824 45 14011. 115372 5188 553 
6275 33. 86 1161788 7098 417202 752 
995 188292 361 4335 624 45791 957 
1192858 5588 665 698 710 

121977 1221478 751.9135 126481 57: 
86598 1240278 5935 1250758: 403: 126487 
6455 707 127646 820 937 128831 446 798 

1294765 

1302518 131129 


118 581 


315 741 873 132377 


943 1336848 1344988 6398 950 1352657 


878 518 46s 136173 6305 799 
1378398 1380408 1393555) 401 938 
1400055 5638 1410798 111 2898 142167 
410 86 548 6368 941 143233, 1442878 
4485 6028 145033 293 339 146231 373 
5718s 651 1474388 778 1480415 42 17 885 
a 149161 311 540 
150099 187 3138 767 151165 220 403 
8618s 1525178 153548 7488 4540628 
1553148 451 556. 642 1560005 478 4889 
127808 967 1582935 376 858 5561 189250 
78 768 
cen 625 8718 161492 851 162414 
575 166211 N 
669 510 167277 Er 3.168937 1728: 277 
169573 666 759 
170601. 52 70 171%½08 1378 580 
1724678 17315 15 54 327 1741415-175520.. 
176012 7638 8835 9558 177113 18758. 827 
31s 1783968 483 92 602 95 
180177 334 93 4208 181118 47 
182412 183047 3288 106. 8644s 3618 
1841208 232 611s, 901 278 185437 844 
98688 1862938 3078, 5387128 178 886 
1871378 75 3188 688 188255 408 8618 
1890155 61 222 5218 8446 N 
1900473 3218s 65 1915478 1922610 
3208 489 103213 4105. 973 194091247 
6548 762 8508 . 
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deulſche Abteilung bed Aloenverbanden 


der Arbeiter und Arbeiterinnen der Tegtilinduftrie 
Am Sonnabend. dem 28. November, ab& Uhr „ wir im Lokale 


Nach Programm 


des Turnvereins „Kraft“ in der Glowna Straße 17 das 


10:jähr. Beitehen unſerer Abieilung 


mit folgendem Programm: Anſprachen. Chorgeſang des gemischten Chores dei 
„Fortſchrit“, Violinſolo des Stonfervatijten Antoni Szemezuk, 
muſit von Antoni Makowſfki ſowie Konzert eines Orcheſters. 


Hawaiſche Gitarren 


gemütliches Beilommeniein mi Tanz. . 
Zu dieſer Jeier ladet alle deutſcben Werktätigen aufs herzlichſte ein 


Senntfäeiiiet Dipl.-Ing Emil Zerbe. 
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der Vorstand. 
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